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W T Wien 8 Juni Amtlich wird verlautbart
Feindliches Luftſchiff Gitta di Ferrara auf Rückfahrt von
Finme heute früh 6 Uhr von dem Marineflugzeug I 48 Führer

Linienſchiffsleutnant Glaſing Beobachter Seekadett v Fritſch
ſüdweſtlich Luſſin in Brand geſchoſſen und vernichtet
Zwei Offiziere fünf Mann der Beſatzung gefangen genommen

Flottenkommando

W T Wien 8 Jnni Amtlich wird verlautbart
Mariueflugzeug I 47 Führer Fregattenleutnant Baufield Be
obachter Seekadett v Strobel hat hente morgen Venedig und

zwar die Ballonhalle Murano Campalto ſowie feindliche Zer
erfolgreich mit Bomben belegt und einige

Brände erzeugt ſowie Zeltlager mit Maſchinengewehr be
ſchoſſen

ſtörer

Flottenkommando

ötulieniſche Vorſtöße im Küſtenlunde blutig abgewieſen

Die ſiegreiche Offenſive in Oſtgalizien
W T

Juni 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Jm Pruth und

Dnujeſtr Gebiet ſetzten die verbündeten Truppen geſtern den An
griff über Lanczyn Nadworna und Kalusz fort drängten den
Feind gegen Stanislau und Halicez zurück breiteten ſich auf dem
linken Dnjeſtrufer öſtlich und nördlich Zurawno
weiter aus und nahmen wieder 6200 Ruſſen gefangen
Sonſt iſt die Lage im Norden unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
lande bereitet der Feind anſcheinend einen

Wien 8 Jnni Amtlich wird verlautbart

Jm Küſten
allgemeinen

Angriff anf unſere Stellungen am Jſon zo vor Seine bis
herigen vereinzelten Vorſtöße bei Gradiska und Sagrada wurden
blutig abgewieſen

Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hielt das erfolgloſe
Artilleriefeuer der Jtaliener an Eine Alpiniabteilung die den
Monte Piano ſüdlich Landro beſetzt hatte wurde von unſeren
Truppen vertrieben Die Gegend von Ala iſt von plündernden
Garibaldianern heimgeſucht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

König Konſtantins Befinden und die
politiſchen Folgen ſeiner Krankheit

z Berlin 8 Juni Von beſonderer Seite wird der
Voſſ Ztg geſchrieben Die Rippenentzündung des Königs

nimmt nach der am Freitag erfolgten Operation einen beſſe
ren Verlanuf als man nach der hohen Temperatur vom
Sonnabend und Sonntag anzunehmen berechtigt war Der kri
tiſchſie Tag iſt über alles Erwarten gut verlaufen

Die politiſchen Folgen der Krankheit des Königs wer
den in führenden Kreiſen Athens lebhaft beſprochen Zunächſt
hofft man auf völlige Wiedergeneſung dank der außerordentlich
kräftigen Konſtitution des Königs der ein Recke von
Geſtalt iſt Solange der König krank iſt wird das Mini
ſterinm Gunaris das die Verhandlungen mit der En
tentegruppe abgebrochen hat keinerlei entſcheidende
Schritte in der auswärtigen Politik unter
nehmen Die Rückkehr des Prinzen Georg wird auf die
Politik keinerlei Wirkung ausüben Seiner franzöſiſchen Sym
pathien ungeachtet bleibt Prinz Georg ein unverſöhnlicher
Feind von Venizelos Was den anderen Prinzen Georg
den Kronprinzen betrifft auf den alle Angen gerichtet ſind
o erinnere man ſich daran daß er eine deutſche militä

riſche Erziehung genoſſen hat Politiſch iſt er noch in
keiner Weiſe hervorgetreten

Keine Aenderung in Bulgariens Haltung
z Konſtantinopel 8 Juni Die hier eingetroffenen

bulgariſchen Politiker Kaltchef und Tufenkchef haben in Unter
haltungen mit politiſchen Perſönlichkeiten auf das Beſtimmiteſte

verſichert daß zwar Agenten des Dreiverbandes die Bemühungen
ſortſetzen Bulgarien für deſſen Politik zu gewinnen daß es aber

ganz ausgeſchloſſen ſei daß Bulgarien ſeine
Neutralität aufgibt und ſich zu Abenteuern hindrängen
läßt Dieſe Verſicherungen ſind um ſo wertvoller als in
den letzten Tagen hier Gerüchte umliefen daß ſich in der bulga
riſchen Politik ein Umſchwung vollzogen habe

Die Erfolge des Bootkrieges
z Amſterdam 8 Juni Eine vom Lloyd veröffent

lichte Aufſtellung verzeichnet allein 14 Dampfer und Fiſcher
boote als Opfer des UV Bootkrieges an den beiden letzten
Wochentagen Freitag und Sonnabend
Keine allgemeine Wehrpflicht in England

W T Mancheſter 8 Juni Der Londoner Kor
reſpondent des Manchefter Guardian meldet daß die allge
meine Wehrpflicht gegenwärtig außer Frage
ſtehe da das Kriegsamt den Gedanken daran endgültig ablehne

Das getäuſchte Rußland
z Berlin 8 Juni Drahtbericht der Voſſ Ztg

Jndirekt Den deutlichſten Beweis für die ſyſtematiſche
Jrreführung des ruſſiſchen Volkes liefern die jüng
ſten Berichte der wichtigſten ruſſiſchen amtlichen Zeitungen vier
undzwanzig Stunden vor dem Fall von Przemysl Die amtliche
Armeezeitung ſchreibt folgendes Die Annäherung des Feindes

nördlich von Przemysl bedroht weder die Stadt noch die Feſtung
Die feindlichen Angriffe auf Przemysl ſind gegenwärtig nicht nur
ſchwächer geworden ſondern haben ſtellenweiſe ganz aufgehört
Unlere militäriſchen Autoritäten ſind wegen des Schickſals der
Feſtung völlig beruhigt Nowoje Wremja ſchreibt in ihrem
letzten Leitartikel folgendes Die gegenwärtigen deutſchen
Niederlagen bei Stryj und Przemysl bedeuten den
begonnenen Zuſammenbruch des deutſchen Vormarſches Jm
Rußkoje Slowo ſchreibt der bekannte ruſſiſche Militärkritiker

Michaelowski Der mißglückte jüngſte deutſche Sturm hat die
Stärke der Befeſtigungen von Przemysl und die Zähigkeit der
Garniſon deutlich bewieſen Tags darauf war Prze
mysl nicht mehr ruſſiſch
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